
TEXTLICHE FESTSETZUN GEN HInwelse nach § 9 Abs. 6 BauGS

Zutässlge Nutzungen in den überbaubaren Fläahen und den bestehenden Gebäuden
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i. V. m § 23 BauNVO)
Zulässig sind:
- kulturelle Nulzungen.
- schullsche Nutungen,
- Nutzung als Tagungsstätte l Veranstaltungsraum rnit den zugeardneten Räumlichkeiten für soziale

Zwecke und den Flächen für Haustechnik bzw. Funktions- und VerkehrsItechen,
- als Ausnahme sind in den bestehenden Gebäuden Wohnnutzurtgen zulässig.

2 Flächen für Nebenanlagen
(§ 9 Abs 1 Nr. 4 und 20 BauGB)
Zulässig sind nicht ortsfeste bauliche Anlagen ohne Überdaeung. die nur zertweise einer NuUung (z B. als
Feldidassenzimmer) zugeführt vierden können. Gebaude im Sime der BauNVO sirEd nicht zufässig

3 Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz. zur Pflede und zur Entwicklung von Boden, Natur

und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Baubealeituna unter landschaftsökolonisdher BeteIligund
Die hoch, tief- und landschaftsbaulichen Maßnahmen sind fachlich durch elnen Gutachter rnit der
Fachrichlung 'Landschafisökologie zu begleiten. Die Aufgaben der ökologischen Baubegleitung bestehen

u.a. ln
- der Festlegung der Bau- und Rodungszeiten entsprechend artenschutzrechticher Befange,
- der arterischutrechtichen Prüfung der zu fällenden Bäurne,
- der Gewährteistung der Umsetzung der Fachvorschrtften zum Schutz der vorhandenen Vegetation

während der Bauzeit.

3.1 Maßnahme 'Holzbdhlenweg'
Die mlt gekennzeichneten Flächen (öffentlichen Verkehrsflächen sowie die nachrichläch
dargestellten Wegeflächen) sind als atrfgestenderter Hotzbohlenweg aus ehheimischen Holzer) auszuführen

3.2 Maßnahmen irn Wald
im Bereich der festgesetzten Waldti achen • sind alìe vorhandenen Lagerschuppen und Lagerflechen
rückzubauen und volisländig (inklusive Unterbaul zu entfemen
Die dern Lebensraurntyp night entsprechenden Gehölze (insb Eibe - Tans baccata) sind zu mlndeslens BO %

aus den Waldflächen zu entnehmen.
Die Durchführung dieser Maßnahmen ist zeilgleich zu den Bauarbeilen im Plangebiet durchzuführen und

abzuschließen und bet Bedarf zij wiederholen.
Weiterhin ist im Bereich der Waidtlächen während der Bauarbeiten der Schutz der krautschIcht zu gewährleislen.
Oer EInsaU von Baufahrzeugen ist auf die festgesetzte öffentlinhe Verkehrstläche zu begrenzen Das Lagem des

Bodenaushubs ni Seitenbereich fst unzulässig

3 3 Maßnafee 'GewässerentwIckluna'
Die mll 4#0. gekennzeichnelen Flächen sind ein rellbereich der GewässerentwIcklungsmaßnahrne
'Aggerbogen In Overath'. Für diesen Bereich Est ein wasserrechtliches Verfahren nach § 68 WHG 2010

wH-Gin BearbeilLng
Die Maßriahmen slnd gemäß folgender übergeordneter Fachplanungen und Planungsvoitiaben

zu entwickeln:
- Entwicklungsziel Erhaltung und Entwicidung des Gewässersystems mil Auenwaldlandschaft mit

Vorkommen softener gefährdeter nalurtypischer Pflanzen und Tiere, deren Lebensräume sowie den
Gebieten rnit seltenen Boderi (Landschallsplan Südkrels, 2008)

- dem Agger-Leitbild 'Schottergeprägter Fluss des Grundgebirges' (MUNLV, 2003)
- Entwicklungsziel DynamIkraunn (Aggerauenprogramm, 2004)
- den Entwicklungszielen des FFH-Gebietes - DE-5109-302 Agger
und können im Rahmen des Maßnahmenprogramms des Steckbriefs der Planungseinheit PE_1100. Agger
his Staustufe Ehre5hoven2 Sülz (Urnsetzung WRRL, Stand 11120083 umgesetzlwerden

Vorgesehen ist hier ein Maßnahmenpaket zur Entwicklung folgender Zielblotope:
- Entwicklungviel naturnehes Fließgewässer mil dynamisch überliuteler Aue gernäß Leitbild

(ca 70% der Fläche)
Entwicktungsziel Hachstaudenfluren, Weichholzaue (ca. 30% der Fläche)

Die Detailllerung der Planung bleibl dem wasserrechtlichen Verfahren gernäß § 31 WHG vorbehalten

Diese Maßnahmen übernehrnen folgende FunktErmen NI' die Erfordemisse des Bebauungsptanes

- Volumenausgleich (3.800 mil für den wegfallenden Relentionsraum
- Naturschutzfachlicher Ausgleich (Ur ten.
Die Durchführung dfeser Maßnahrnen is/ zu den Bauarbeiten (innerhalb van 2 Jahren) lrn Plangebiet

durchzuführen und abzuschließen

3.4 Ma ßnah rrneenerü ckbau;
Der mit gekennzeichnele Schotterweg ist rückzubauen und voilsländig (inklusfve Unterbau) zu
entfernen Die Durchfuhrung dieser Maßnahrne fst zeitgleich zu den Bauarbeiten irn Plangebieldurchzuführen

und abzuschließen.

3.5 MaßnahniniAünkbau Freileitune'
Die mtt gekennzeichnelen vohandenen Freileitungen sind zurückzubauen und vollständig (inkluslve

Unterbau der Masten) zu entfemen

3.6 Wasserdgmhlässige Bauweise
Die Flächen fur Nebenanlagen. Verkehrsflächen rnit der besonderen Zwenkbeslimmung und Radweg'.
selbständig geführte Wage und Plätze sowie die neu gestalteten Steflplatzzufahrten. Stapler& und HoffIächen
des Gut Eichthal (Rheinisches Amt ftir Boderidenkmalpflege) sind in wasserclurchlässiger Bauweise

auszuführen.

3.7 Beleunhlung der Wede und Pavilions
Eine Beleuchtung des Landschaftsparks durch Lampen i.sl nicht zulässig. Zur Gewährleistung der
Verkehrssicherheit ist ausnahmsweise die Beleuchtung im Bereich der Wege und Pavilions an den im

B-Ptan nachrichtlIch dargestellten Leughtenstandorten und nur unter EinsaU von zum Boden abstrahlenden
Larnpen mit einern engen Spektralbereich (590 rnm) wisp Natriumdernpf-Niederdrucklampen zulässig. Die

Lampen sind spätestens bis 23.00 Uhr abzuschalten.

3.8 Versickerund des Niederselagswassers
Das anfaliende Niederschlagswasser Est im Plangebiet über die belebte Bodenzone zu versickern

3.9 Schutz des Bodens und Ciberbodeni
Das Verlegen von Ver- und Entsorgungsleitungen ist ausschließlich in folgenden Berechen zulässig:
- Gut Eichthal (irn Umfeld der Bestandsgebäude und auf den zugeordneten Garlenlächen)
- Erschließungslächen (Verkehrsftächen besonderer Zweckbestimmung und nachrichtlich

dargeslefller Wege und Prate)
- Belaslungsfläche (Leitungsrecht a)
Die Arliage zusätzlicher Baustraßen außerlialb der für die Erschfießungsflächen vergesehenen Trassen

(Verkehrslächen besonderer Neckbestimrnung und nachrichltich dargestelfter Wege und Pieta) scrwie

das Befahren der Freiflächen isl urtzufässig.
Die Arilacie von Flächenzur Lageruno von Baumaterialien Est nur irn direkten Umfeld der geplanten

Obiektstandorte zulässlg.

4 Flächen für des Anpflanzen von Bäumen. Sträuchern und sonstiden Beptlanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

4.1 Neupflanzunnen von Laubbäumen
Ern Plangebiet sind rnindestens 34 Bäume (Pflanzeualität: Hochstamm, 3 x v., StIJ mindestens 16-18 cm)

zu pflanzen Pflanzanarten sind der Plianzentiste 2 Bäume I/II. Ordnung' zu entnahmen.

4 2 Neunflanzung einer Obstwiese
Im Bereich der Obstwiese sind mindestens 27 Obstbäume (Pflanzgualität: Hochstarnm. 3 x v . Ski mindestens

16-18 cm) zu pflanzen. Fdlanzenarten sind der Pflanzenliste 3 'Regionaltypische Obstsorten` zu entnehmen

1 Oberschwemrnundsciebiet
Es Wrd darauf hingewlesert, dass das Plangebiet innerhalb des LlberschwernmungsgebEetes der Agger liegt.

Für die nach § 113 Abs 1 LWG NW genehrnigungspflichtigen Maßnahmen mode die Genehmigungs-
fähfgkeit von den zuständigen Behörden gepnift und positiv beurteilt. Für Planungen, die über Festsetzungen

dieses Bebauungsplanes hinausgehen. gelten die Regelungen des jeedeiligen Standes des

Landeswassergeselzes und sonstiger nachgeordneter Vorschriften

2 Landschaftsschutzgebiel, Naturschutzgebiet
Es wIrd darauf hingevEieseri, dolts das Plangeblat niiL Ausnahrne der überbauten Fiacrien krELandsdiaftsschutz-

gebiel Aggeraust' liegt und v das Naturschulzgablet OV_2.1-7Aggee aregreral. Fäf-1:4e-MeGneeffiee.
eife-erdefe4e-gerha6i-34-Abs4 ____LO-14W-Em-Leediehattep4en."EA44eeisLgeregefteh-Verisetsvorefflen4Beid4iehe

Aniagan-eic.-falla4,-44-di:LBatrakingsfähigxe -Aisiarenigan-Bahätdan-gapuitt

FOr Ptanungen, die über die FestseUungen dieses Bebauungsplanes hlnausgehen sowie für die Nutzung

und Bewirtschaftung der Ffächen gelten die Regelungeri gernäß g26 Abs. 2 BNatScriG 2010 §.34-Abe,-2-1-G-NW

des Landschafisplans 'Südkreis' des Rheinisch-Bergischen Kreises vom 22,07.2008. Diese Regelungen slnd im

Anhang 1 zum Bebauungsplan aufgeführt

3 Urndand mil dern nrhandenen Baden
Es WM darauf hingewiesen. daß vor dem Beginn der Baumaßnahmen der Oberboden gemäß DIN 18 915
abzuschieben. zwischenzulagem und im Plangebiet wleder einzubauen ist Der durch die Baurnaßnahrre
nut fernpodar in Anspruch genomrnene Baden ist vor der Begrünung liefgründig zu lockem.

4 Schutz Und Errialt von Veeetationsbeständen während der Bennhase
Es wird darauf hingewiesen. dass die im Plangebiet vorhandenen Gehölzbestände währerid der Bauphase

nach DIN 18 920 'Schutz von Bäurnen. Pflarizenbestanden und Vegetationsðächen bei Baumaßnahrnen',
den 7usätzilchen Technischen Vertragsbedingungen ZTV Baum' der Forschungsgeselischafl
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL) und den Richtlinien für die Anlage von Straßen (RAS)

Teil Landschaftsgestaltung (RAS-LG) Abschnitt 4: Schutz von Bäumen und Sträuchem Irn Bere'ich von

Bauslellen (RAS LP 4) zu schützen und dauerhaft zu erhalten sind. lrri Bereich der Kronentraufen sind

außerhalb der als überbaubar zuiässigen Bereiche (Baufelder. Brucker) und Gebäude intd. bautechnIsch
notwendigern Umgriffi und der Nebenanlagen sowie der Wegetrassen und Platzflächen Bodenarbeften

smite ein Befahren der %chin unzulässig.

5 Bodenden krna le
Es wird darauf hingewiesen, dass vor- und frühgeschichtfiche Funde unverzüglIch der Gemeinde und den)
Landschaftsverband (Rheinisches Arnt für Bodendenkmalpflege) zu maiden sind, diese in unverandertem

ZUs(and zu erhaften und in geelgrieter Weise bls zu einer Entscheidung zu schützen sind (§§ 15, 16 DSchG NW).

Kampfmitlel
Beim Auffinden von Bombenblindgängern / Karnpfmitteln während der Erd- / Bauarbeiten sind clie Arbeiten

sofon einzustellen und die nächstgelegene Pollzeidienststelle oder der Kampfrnittelräumdienst

(Zeughausslraße 2-10, Köln, 0221 1470) zu verständigen
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4.3 Neupflanzung von Hecker)
Die Heckenpflanzungen sind als geschnittene Hecken (Pflanzgualität Strauch, 2 x verpflanzt, rnindestens 3
Stück/Ifcfm) zu pilanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten Pflanzenarlen sind der Pflanzenliste 1 zu

entnehmen

4.4 Alle Plianzungen sind gemäß DlN 18 915 vorzubereiten, dauerhaft anzulegen und nach den Vorschriften der
DIN-Norrnen 18 916 und 18 917 auf Dauer fachgerecht zu plegen und bei Austell zu ersetzen. Alla
vegetalEonstechnischen Maßnahmen sins] unmittelbar nach Ende oder zeitgleich zu den Erd- und

Hochbautäligkeiten auszuführen.
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